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Zum Abschluß der Überprüfung der Parteiorganisationen im 
Apparat der Regierung der Deutschen Demokratischen Republik

Die Überprüfung der Parteimitglieder und Kandidaten 
ist im wesentlichen beendet und es kommt nun darauf an, 
die richtigen Schlußfolgerungen aus den Ergebnissen zu 
ziehen.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands hat als 
führende Partei eine große Verantwortung gegenüber dem 
deutschen Volk. Sie muß durch ihre Klarheit, Festigkeit und 
Aktivität Vorbild sein im Kampf um den Frieden, für ein 
einheitliches, demokratisches, unabhängiges und friedlieben­
des Deutschland. Die Partei muß Vorbild sein in der Arbeit 
zur Festigung und Stärkung der Deutschen Demokratischen 
Republik und in der folgerichtigen Durchführung des Fünf­
jahrplanes.

Die Partei hat auf dem III. Parteitag ihre große politische 
Linie herausgearbeitet. Es genügt nicht nur, eine richtige 
politische Linie zu haben, es kommt auch darauf an, sie ins 
Leben, in die Wirklichkeit umzusetzen. Um die Partei auf die 
Höhe ihrer Aufgaben zu heben, hat der III. Parteitag das 
Zentralkomitee beauftragt, zu geeigneter Zeit den Umtausch 
der Parteimitgliedsbücher und Kandidatenkarten als wirk­
sames Mittel zur Erziehung der Partei und zur Verbesserung 
ihrer sozialen Zusammensetzung durchzuführen. Das Zentral­
komitee hat diesen Auftrag des III. Parteitages erfüllt.

Bei der Überprüfung kam es darauf an, allen Parteimit­
gliedern zum Bewußtsein zu bringen, was es bedeutet, Mit­
glied unserer Partei zu sein. Ebenfalls war es notwendig, 
klarzumachen, daß für jedes Parteimitglied das wichtigste 
Dokument sein Parteimitgliedsbuch ist. — Die Durchführung 
dieser Aufgabe ist ein wichtiges Ereignis im Leben unserer 
Partei. Es ist das erste Mal in der Geschichte der deutschen 
Arbeiterbewegung, daß eine solche innerparteiliche Arbeit 
durchgeführt wurde. Ohne Übertreibung kann festgestellt 
werden, daß im Ergebnis der Überprüfung der Parteimit­
glieder und Kandidaten das Parteibewußtsein gefestigt 
wurde, die Aktivität der Mitgliedschaft gestiegen ist und die 
innere Einheit der Partei gestärkt wurde. Die Überprüfung 
diente gleichzeitig der Aktivierung der Partei im Kampf um 
den Frieden, um die Festigung der Deutschen Demokrati­
schen Republik und um die Einheit Deutschlands.

Bei der Überprüfung hatte jedes Mitglied Gelegenheit 
zu beweisen, daß es die Aufgaben der Partei versteht und 
zu zeigen, wie es selbst zur Erfüllung beiträgt. Zum ersten 
Male war es möglich, die Partei in ihrer Zusammensetzung 
und in ihrem moralisch-politischen Zustand wirklich kennen­
zulernen. Eine weitere Aufgabe der Überprüfung war, 
Menschen, die nicht in unsere Partei gehören, aus ihr zu 
entfernen. Natürlich konnte dies nicht ganz erreicht werden, 
da wir zum ersten Male eine solche Aufgabe gelöst haben 
und eigene Erfahrungen sammeln mußten. Das Prinzip der 
Überprüfung war, jedes Mitglied und jeden Kandidaten in 
seiner Vergangenheit, in seiner Entwicklung und in seiner 
jetzigen Arbeit richtig kennenzulernen und einzuschätzen.

Am Beginn der Überprüfung gab es bei manchen Partei­
mitgliedern Unsicherheit und Nervosität, weil sie zunächst 
die Bedeutung dieser innerparteilichen Arbeit nicht richtig 
verstanden hatten. Offensichtlich wurden auch am Anfang 
von manchen Kommissionen Fehler gemacht.

Das Zentralkomitee stellte mit allem Nachdruck die Auf­
gabe, die Überprüfung nicht nur ideologisch-theoretisch zu 
sehen. Das Parteistatut verlangt nicht von jedem Mitglied, 
daß es den Marxismus-Leninismus vollkommen beherrscht. 
Wichtig ist, daß jedes Parteimitglied das Statut der Partei 
und die Beschlüsse der Partei anerkennt und in seiner Ar­
beit durchführt.

Die Partei hat die Aufgabe, ihre Mitglieder zu Marxisten- 
Leninisten zu erziehen. Ein wichtiges Mittel der Parteier­

ziehung ist die Entfaltung der Kritik und Selbstkritik. Des­
halb stand im Mittelpunkt der Überprüfung jedes einzelnen 
Mitgliedes und Kandidaten seine eigene kritische und selbst­
kritische Stellungnahme zu seiner Entwicklung, zu seiner 
Arbeit und zu seinem Verhältnis zur Partei. Die Partei kann 
ihre Aufgaben nur erfüllen, wenn ihre Mitglieder strengste 
Parteidisziplin üben. Die Überprüfung hatte also auch die 
Aufgabe, neben der Festigung des Parteibewußtseins die 
Mitglieder zur Parteidisziplin zu erziehen.

Unsere Partei ist die führende Partei und trägt eine hohe 
Verantwortung. Funktionäre unserer Partei stehen in ver­
antwortlichen Funktionen. Von ihrer Arbeit hängt das An­
sehen der Partei bei der Bevölkerung mit ab. Wer Mitglied 
der Partei ist, nur um Karriere zu machen, seine von der 
Partei erhaltenen Funktionen ausnutzt, um sich zu be­
reichern, wer durch sein moralisches Verhalten die Partei 
schädigt, die Beschlüsse der Partei sabotiert, hat in unseren 
Reihen nichts zu suchen.

Die Arbeit der Kommissionen
Um die große innerparteiliche Arbeit der Überprüfung 

durchführen zu können, wurden in allen Grundorganisa­
tionen Überprüfungskommissionen eingesetzt. Die Über­
prüfung unserer Mitglieder und Kandidaten der Partei­
organisationen im Regierungsapparat war eine schwere und 
verantwortungsvolle Arbeit.

Es ist klar, daß die Entscheidungen der Überprüfungs- 
kommissionen dazu beitragen mußten, die Arbeit der Partei­
organisationen im Regierungsapparat zu verbessern; aber 
sie haben auch gleichzeitig tief in das Leben jedes ein­
zelnen eingegriffen. Die Kommissionen haben in der Durch­
führung ihrer Arbeit bewiesen, daß ihnen die Bedeutung 
dieses ehrenvollen Auftrages bewußt war. Man kann sagen, 
daß sie versucht haben, die Parteimitglieder bei der Über­
prüfung zu erziehen und aus den Fehlern und Schwächen 
die notwendigen Schlußfolgerungen für die weitere Arbeit 
zu ziehen. Sie haben sich bemüht, die Genossinnen und Ge­
nossen zur richtigen Anwendung der Kritik und Selbst­
kritik zu erziehen nach unserem großen Vorbild, der 
bolschewistischen Partei. Sie bekämpften bei der Über­
prüfung falsche und fehlerhafte Auffassungen und lehrten 
der Parteimitgliedschaft, sich den Marxismus-Leninismus 
anzueignen.

Durch ihre Arbeit wurde eine wesentliche Klarheit dar­
über geschaffen, wieweit Parteiverbundenheit und Klassen­
bewußtsein entwickelt sind, ob die Parteimitglieder das 
Statut anerkennen, ob sie Parteidisziplin üben und ob sie 
bereit sind, Parteiaufträge zu übernehmen oder Selbstver­
pflichtungen einzugehen.

Zur ideologischen Arbeit
Die Parteiorganisationen im Apparat der Regierung ent­

wickeln sich zur wirklich führenden Kraft. Aber unsere 
Aufgaben werden größer und komplizierter, und die Partei­
organisationen müssen sich in einer ständigen Aufwärts­
entwicklung befinden. Durch die Überprüfung wurde ge­
holfen, die Schwerpunkte unserer Arbeit klarer zu er­
kennen, die Aufgaben besser zu verstehen und die Rolle 
der Partei bewußter zu machen.

Das Kriterium für die Einschätzung jedes Parteimit­
gliedes ist seine Stellung zur Sowjetunion. Ein Feind der 
Sowjetunion ist ein Feind unserer Partei. Eine negative 
Einstellung zum Land des Sozialismus ist eine negative 
Einstellung zu unserer Partei. Jedes Parteimitglied muß 
verstehen, daß eine falsche Haltung zur Sowjetunion ihn 
unvermeidlich in das Lager der Feinde der Arbeiterklasse, 
der Feinde des Fortschritts und unserer Partei führt.
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